
Abrechnungstipps zur Fallstudie von Dr. med. dent. Kianusch Yazdani
Augmentation in der ästhetischen Zone mit einem alloplastischen bioaktiven Material 

DVT: 

Zur Bewertung des verbleibenden Knochenvolumens wurde im vorliegenden Fall zunächst ein DVT angefertigt.
Die Berechnung des DVTs erfolgt nach:

ZIFFER LEISTUNG PUNKTE 1,0-FACH 1,8-FACH 2,5-FACH

Ä 5370 Computergesteuerte Tomographie im Kopfbereich –
gegebenenfalls einschließlich des kranio-zervikalen
Übergangs 

2000 116,57 € 209,83 € 291,44 €

Ä 5377 Zuschlag für computergesteuerte Analyse –
einschließlich speziell nachfolgender 3D-Rekonstruktion 

800 46,63 € — —

Tipp: 

»	 �Seit der neuen Fassung des Strahlenschutzgesetzes (StrlSchG) vom 05.06.2021 ist die Dokumentation der rechtfertigen-
den Indikation bei Anwendung von ionisierenden Strahlen, von hoher Relevanz. Bei der Dokumentation der rechtferti-
genden Indikation, ist auch die Uhrzeit festzuhalten. Erfolgt die Dokumentation nicht softwaregestützt bleibt kaum eine 
andere Wahl, als die Uhrzeit sofort an geeigneter Stelle zu notieren. Rechtliche Fehler bei der Stellung der rechtfertigen-
den Indikation bieten zunehmend ein erhebliches Risiko, das nicht nur im Strahlenschutz liegt, sondern im Honorarrecht. 
Verstöße gegen rechtliche Vorgaben können zu rechtlichen Konsequenzen führen, selbst wenn jede Gefährdung eines 
Patienten ausgeschlossen ist.  

»	 �Die Indikation für die DVT sollte immer in der Karteikarte dokumentiert werden – diese ist hilfreich bei späteren Erstat-
tungsschwierigkeiten seitens der privaten Kostenträger. Idealerweise sollte in der Rechnung bereits ein Hinweis auf die 
entsprechende Indikation erfolgen.

»	 �Zweifelt der Kostenträger die medizinische Notwendigkeit an, sollte seitens des behandelnden Zahnarztes nochmals 
gegenüber dem Kostenträger die Indikationsstellung dargestellt werden.

»	 �Ist keine dieser Maßnahmen zielführend, empfiehlt es sich den Patienten an die Patientenbeschwerdestelle der BAFIN 
(Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht) zu verweisen. Diese prüft kostenlos inwieweit der jeweilige Versiche-
rungsvertrag Einschränkungen enthält. Da gemäß § 192 VVG die medizinisch notwendige Heilbehandlung der Erstat-
tungspflicht obliegt, kommt es in diesen Fällen sehr häufig zu einer Nacherstattung.

Implantation und Augmentation mittels alloplastischen Material Ethoss 

ZIFFER LEISTUNG PUNKTE 1,0-FACH 2,3-FACH 3,5-FACH

GOZ 9010 Implantatinsertion, je Implantat.
Präparieren einer Knochenkavität für ein enossales Im-
plantat, Einsetzen einer lmplantatschablone zur Über-
prüfung der Knochenkavität (z. B. Tiefenlehre), ggf. ein-
schließlich Knochenkondensation, Knochenglättung  
im Bereich des Implantats, Einbringen eines enossalen 
Implantats einschließlich Verschlussschraube und ggf. 
Einbringen von Aufbauelementen bei offener Einheilung 
sowie Wundverschluss

1545 86,89 € 199,86 € 304,13 €
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GOZ 9100 Aufbau des Alveolarfortsatzes durch Augmentation ohne 
zusätzliche Stabilisierungsmaßnahmen, je Kieferhälfte 
oder Frontzahnbereich. Mit der Leistung nach der Num-
mer 9100 sind folgende Leistungen abgegolten: Lager-
bildung, Glättung des Alveolarfortsatzes, ggf. Entnahme 
von Knochen innerhalb des Aufbaugebietes, Einbrin-
gung von Aufbaumaterial (Knochen und/oder Knoche-
nersatzmaterial) und Wundverschluss mit vollständiger 
Schleimhautabdeckung, ggf. einschl. Einbringung und 
Fixierung resorbierbarer oder nicht resorbierbarer Bar-
rieren

2694 151,52 € 348,49 € 530,31 €

GOZ 0530 Zuschlag bei nichtstationärer Durchführung von zahn-
ärztlich-chirurgischen Leistungen, die mit Punktzahlen 
von 1200 und mehr Punkten bewertet sind

2200 123,73 € — —

Tipp: 

»	� Besteht ein erhöhter Aufwand aufgrund des aufwändigen Verfahrens, ist dieser gemäß § 5 Abs. 2 GOZ oder ggf. § 2 Abs. 
1 und 2 GOZ zu honorieren.on erfolgen.

»	 �Das alloplastische Material sowie atraumatisches Nahtmaterial ist gesondert berechnungsfähig.

Freilegung des Implantates in Verbindung mit einer Rolllappentechnik

Zwölf Wochen nach der Insertion erfolgt die minimalinvasive Freilegung durch eine Tunnelierung mit einem Rolllappen nach 
vestibulär.

ZIFFER LEISTUNG PUNKTE 1,0-FACH 2,3-FACH 3,5-FACH

GOZ 9040 Freilegen eines Implantates und einfügen eines oder meh-
rerer Aufbauelemente (z. B. eines Gingivaformers) bei 
einem zweiphasigen Implantatsystem

626 35,21 € 80,98 € 123,33  €

GOÄ 2382 Schwierige Hautlappenplastik oder Spalthauttransplanta-
tion

739 43,07 € 99,07 € 150,76  €

GOÄ 443 Zuschlag bei ambulanter Durchführung von operativen 
Leistungen, die mit Punktzahlen von 500 bis 799 Punkten 
bewertet sind

750 43,72 € — —

Tipp: 

»	 Besteht ein erhöhter operativer Aufwand, ist dieser gemäß § 5 Abs. 2 GOZ oder ggf. § 2 Abs. 1 und 2 GOZ zu honorieren.
»	 Das atraumatische Nahtmaterial ist gesondert berechnungsfähig.

Definitiver Zahnersatz: Zirkonkronen

Die Abrechnung der definitiven Zirkonkrone auf das Implantat erfolgt nach GOZ 2200 zzgl. der entstandenen Material- und 
Laborkosten nach § 9 GOZ. Die definitiven Zirkonkronen auf die beiden natürlichen Zähne werden nach der GOZ 2210 zzgl. 
Material und Laborkosten abgerechnet.

Tipp: 

»	 �Besteht ein erhöhter Aufwand bei der prothetischen Versorgung ist dieser gemäß § 5 Abs. 2 GOZ oder ggf. § 2 Abs. 1 und 
2 GOZ zu honorieren. 

»	 �Werden häufige Wechselvorgänge der Sekundärteile erforderlich, muss der Faktorsteigerung gemäß § 5 Abs. 2 GOZ und 
§ 2 Abs. 1 und 2 GOZ eine besondere Bedeutung zukommen, da die GOZ 9050 maximal dreimal je Implantat berech-
nungsfähig ist.
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Machen Sie das, was Sie am besten können. 
Wir kümmern uns um den Honorarfluss und vieles mehr. 


